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Unsere Stadt und die schöne 
Umgebung des Erzgebirgs-
vorlandes waren schon immer 
beliebte Motive für heimische 
Maler und Zeichner. Die von 
dem Chemnitzer Kunstma-
ler Alfred Kunze festgehal-
tenen Ansichten der Winkel, 
Straßen und Gebäude der 
Industriestadt Chemnitz, sei-
ne Ansichten vom Rathaus- 
oder Jakobikirchturm über die 
schornsteinreichen Dächer der 
Stadt in der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts sind heute 
begehrte Sammlerobjekte. Zur 
Jahrhundertwende war Alfred 
Kunze auch auf dem Adels-
berg und in Oberhermersdorf 
mit dem Skizzenblock unter-
wegs. Wilhelm Neumeier, der 
in Chemnitz tätig war, malte 
ebenso häufig die unmittelbare 
Umgebung der Stadt und die 
Dörfer des Erzgebirges. Seine 
Bilder finden sich vielfach auf 
Postkarten. In Auktionshäusern 
werden die Gemälde des be-
kannten Chemnitzer Kunst
malers Hans Münnich und 
seines Sohnes Heinz gehan-
delt. Auch bei ihnen taucht als 
typisches Motiv die hügelige 
Landschaft des Erzgebirgsvor-
landes mit der Augustusburg 

im Hintergrund auf. Der Crim-
mitschauer Karl Otto Prätori-
us, der als Gewerbeoberlehrer 
an Lehranstalten in Chemnitz 
das Fach Künstlerisches Zeich-
nen lehrte, und zum Ende des 
Zweiten Weltkrieges nach Au-
gustusburg zog, hielt die „Kro-
ne des Erzgebirges“ auf einer 
Vielzahl von Gemälden, Aqua-
rellen und Drucken fest. 

Ein gebürtiger Erdmanns
dorfer, der vielleicht nicht die 
Bekanntheit anderer Kunst-
maler der Region erlangte, 
aber dessen Bilder ebenfalls 
eindrucksvoll seine Heimat 
widerspiegeln, ist Walther 
Matzdorff (1901-1951). Der 
Zeichenlehrer und Kunstma-
ler Walther Matzdorff war 
ein Sohn des Arztes Hans 
Matzdorff. Der Berliner Hans 
Matzdorff wurde 1864 geboren 
und hatte nach seinem Studium 
in Jena, München, Halle und 
Leipzig im Jahre 1892 begon-
nen, in Löbejün bei Halle als 
Allgemeinarzt zu praktizieren. 
Nach dem frühen Tod seiner 
Frau Emilie mit nur 27 Jahren 
heiratete er Rosa Staude, eine 
zu jener Zeit gefeierte Sän-
gerin. Sie trat unter anderem 
mit Liedern und Balladen des Ein Selbstporträt Walther Matzdorffs von 1922.


